
Calw er Wochenblatt.
Amts und Jrrtellrgenzblatt für den Bezirk.
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Jnsertionsprcis für die gespaltene Zeile oder deren Raum I V, k.

Samstag,
den 19 . November 1859.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

2)2.  Calw.
V e r st e i g e r u n g.

Das in diesem Blatte am
31 . Oktober und 7. Nov.

_zum Verkauf ausgeschriebene
Wohnhaus der sel. Frau vr . von
Gärtner 's Willwe dahier , Nro . 45
am Markte , sammt Nebengebäuden
und Garten mit Gewächshaus , an¬
gekauft zu 7000 fl., kommt am

21 - November 1859,
Nachmittags 1 Uhr,

in unserer Kanzlei zur dritten Ver¬
steigerung.

Liebhaber sind eingcladen.
Den 14 . November 1859.

K . GcrichtSnotaciat.
M « genau.

Verdingung von Straßenbau-
Arbeiten.

Die Arbeiten zur Korrektion der
Ettcrstraße in Höfen (Calmbach-
Neuenbürgcr -Route ) werden im Wege
der Submission verliehen werden.

Es sind veranschlagt:
Erdarbelten zu 1405 fl. 48 kr.,
Chaufsirungsarbeitcn 2975 fl, 10 kr. ,
Maurerarbeiten 1594 fl. 52 kr.,
Pflasterarbeiten 150 fl.

zusammen — > 6I25fl . 50kr.
Von dem Koitenvoranschlage , den

Zeichnungen und Akkortsbedingungen
kann bei dem Oberamt Neuenbürg
Einsicht genommen Werden.

Dt jenigen , welche zu Uebernahme
obiger Arbeiten geneigt sind , haben
ihre Anerbietungen schriftlich, ver¬
siegelt , auf der Adresse genau als
„Anerbieten " bezeichnet und portofrei,

sowie im Falle eures Abstreichs in
Procenten ausgedrückt , längstens bis

Dienstag,  den 29 . Nov . v. I .,
Vormittags 10 Ukr,

bei uns einzureichen , worauf eine
Stunde später die urkundliche Eröff¬
nung der Erklärungen , welcher auch
die Submittenten anwobnen können,
bei uns vorgenommen werden wird.

Die Anbletenden haben für ihre
Erklärungen bis zum Zuschläge,
welcher übrigens in Bälde erfolgen
wird , zu haften.

ES werden nun tüchtige, kautions¬
fähige Unternehmer Ungeladen , sich
unter Beilegung ihrer Zeugnisse über
Befähigung und Vermögen um obige
Arbeiten zu bewerben.

Neuenbürg,
K . Obcramt . K . Straßenbau-

Bätzner.  inspektton.
Feldweg.

Revier Liebenzekk.
Stockholz - Verkauf.

Im Wlrthshause in Jgelsloch wer¬
den am

Donnerstag,  den 24 . d. M .,
von Morgens 10 Uhr an,

56 Klafter Stockhvlz
aus dem Kcpplerswald verkauft.

Neuenbürg , 16. Nov . 1859.
K . Forstamt.

Lang.

Bekanntmachung.
In der Packet -AuSlragtasche des

hiesigen Poflpackers Vo lz wurde ein
Goldstück „bloß'Eorgefunvcn , "di¬
ckes sich ohne Zweifel aus einem
Packet oder Geldbrief herausgewun¬
den hat.

Der berechtigte Reklamant wolle s

sich unter genauer Bezeichnung fragl.
Vorgefundenen Goldstücks und darauf
bezüglicher zuverlässiger Beweise alt
die unterfertigte Stelle wenden.

K . Postamt.
A ß en h e i m er.

2)2 . Zavelstein.
Fahrniß - Auktion.

Aus der VerlaffenschaftSmasse dcS
verstorbenen Lammwirlh Schiler
von Zavelstein wird an den unten
genannten Tagen , je von Morgens
8 Uhr an , die hienach beschriebene
Fahrniß im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung zum Ver¬
kauf gebracht ; am

Montag,  21 , Nov . 1859:
Gold und Silber , Bücher , Manns¬

kleiber und Beilgewand;
Dienstag,  22 . Nov . 1859:

Leinwand und allgemeiner HauS-
rath;

Mittwoch,  23 . Nov . 1859:
Küchengcschirr von Messing , Zinn,

Kupfer , Eisen , Blech , Holz,
Porzellan , Steinaut .und Glas;

Donnerstag,  24 . Nov . 1859:
Schreinwerk , Fuhr - und Reitqe-

schirr, (worunter 1 Chaise , Wa¬
gen und Kastenschlitten ), Vieh,
Früchte , Heu , Oekmd , Stroh,
20 Klafter Holz und sonstige
Vorräthe , sowie Fortsetzung an
allgemeinem Hauerath;

Freitag,  25 . Nov . 1859:
Faß - und Bandgeschirr , 12 Eimer

1857r , 18 Eimer 1858rWein
und 100 Maaß Branntwein.

Hiezu werden die Kaufsliebha-
bec eingelaven.

Temach . 11 . Nov . 1859.
K . Amtsnotariat.

Aff. Siegle.
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Eisenbahnbau von Durlach
nach Pforzheim.

Tie Herstellung derFultermauern
in den beiden Einschnitten vor dem
Jspringer -Pforzbeimer Tunnel mit
einem cubischen Inhalt von 318,500
Cubicfuß beabsichtigen wir auf dem
Submissionswege zu vergeben , und
laden daher alle hiezu lusttragendeu
Handwerksleute ein , unter Vorlage
ihrer Vermögens - und Befäbigungs-
Zeugnifse , die betreffenden Angebote
versiegelt und »nt der Aufschrift
„Herstellung von Futkermauern " ver¬
sehen auf dem Baubüreau am
Tunnel , bis längstens

Dienstag,  den 29 d. M .,
Vormi tags 10 Uhr,

einzurejchen , worauf jederzeit Ueber-
schlag , Pläne und Lieferu »gö -Be-
dingnngen einzus . hen sind.

Pforzheim , 15 . Nov . 1859.
Gr . Eisenbahnbau -Jnspektion.

Warnkönig.
2 ) 1. Weißer.

2 ) 1. Neuenbürg.

Tuch - und Zeugmacher -Markt-
Ordnung.

Hierüber ist von uun an Fol«
gendes bestimmt:

1) der Tuch - und Zeugmacher-
Markl wird aus dem RathhauS ent¬
fernt und in die Mühlstraße , vom
Rathkaus und der Wohnung des
HolzbänrlcrS Christian Lutz an ab¬
wärts , verlegt;

2 ) dem hiesigen Tuchmacher bleibt
die Wahl des Standplatzes Vorbe¬
halten ;

3 ) die Ordnung für die Stand¬
plätze der auswärtigen Tuch - und
Zeugmacher wird durch Versteigerung
der Plätze , deren Länge auf je 16
Fuß festgesetzt ist, bestimmt.

ck) Die erstmalige Versteigerung
findet am nächsten Jahrmarkt,

den 1. Dezember,
Vormittags halb 10 Uhr,

für 3 Märkte , bis zum Pfingstmarkt
1860 einschließlich , statt.

5 ) Neben dem durch dn se Verstei¬
gerung begründeten Markt - Ord¬
nungsgeld sind die seitherigen Ge¬
bühren des Pächters der Stand-

und Plahgelder und des RathSdieners
fortzuentrichten bis zum Andreas¬
markt 1861 , von wo an neue Be¬
stimmungen über die Marktgebühren
der Tuch - und Zeugmacher werden
getroffen werden.

Den 15 . November 1859.
Stadtschulthcißen -Amt.

Weßinger.
Calw.

Zu verpachte « .
Ein Gärtchen im Zwinger beim

Thurmgäßchen uno circa 2 Vrtl . 3 ' /-
Rtbn . Acker am oder » Schafweg
Werden am nächsten Montag,  Mit¬
tags 1 Uhr , auf hiesigem Rathhaus
Wieder auf 3 Jahre im öffentlichen
Anfftrcich verliehen werden.

Den 17 . Nov . 1859.
Stadtpfleger

Schüler.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bet

2 )2 . Bäcker Gros.

Calw.
Ich kaufe stets sck' öne

Federn,
(Landrupf)

in größeren oder kleineren Parthieen
zu guten Preisen.

Gustav Wagner
der Jüngere.

Ziehungen der Badischen,
Kurhessischen und Sardini-
schen Staats -Anlehens -Loose

am 30 . Nov . und 1. Dez.
Loose von diesen Alllehen sind

billigst zu haben bei
2 ) 1. F . Georgii.

Außeramtliche Gegenstände.

W Calw.  U
8 Montag , den 2l ., halte ichA

s Metzelsuppe , Z
A wozu freundtickst euitadet s.
A G. Thuvlum . D

Hlrsau.
Morgenden Sonntag,  den 20.

d. M . , kalte ick

M e tz e l s u p p e,
wozu freundlich einladet

Speisewirth Weckerle.
OGOG :GOG :GOH :OOGG

? Einladung. «
^ Alle im Jabr 1799 Ge - G
E borenen von Calw und Umge - ^
A gend werden zu einem guten E
E GlasWeinzuBäckerPfroin-  E
'E mer  beim Waldhorn freund - I
^ lichst Ungeladen . A

d Mehrere 1799er . ^
GGAA '.AAK .'GKKrKKGG

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

2 )2 . Bäcker GroS.

Heute , Samstag,  und morgenden
Sonntag  sind bei mir

selbstgemachte Würste
zu haben und lade ich hiezu freund-
lichst ein . F . Häring.

Zavelstein.

Einladung.
Da unser Abgang von hier nun

nickt mehr ferne ist, so lade ich un¬
sere Freunde und Gönner noch ein¬
mal auf nächsten Sonntagzu  einem
guten Glas Wein freundlichst ein.

Lammwirth Schiler 'S Wtw.

Heute , Samstag,  Abend und
morgenden Sonntag  ist bei mir

Zwiebelkuchen
anzutreffen , wozu ergebenst einladot

Bäcker Mehl.

Gefundenes.
Es ist verflossenen Sonntag

ein wollener gestrickter Herrenshawl
gefunden worden ; der Eigenthümer
kann ihn gegen Einrückungsgebühr
abholen bei

Mann,  Tuchmacher.
2 ) l . Calw.

Femmel-Hanf
ist zu haben bet

Grüner,  Seilermstr.
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Am 3« . November undI. December 18SS
Lrehungen der Vadischen und Kurhesstschen Prämren-Anlehen
Haupt Gewinne des Badischen Anlehens sind: I4mal fl. 3tt,vvv , 54»,al fl Av,vvv,

12mal fl. 33, « « V,23 na! fl . 13, « V« , 55mal fl. 40»,al fl 3 <»V0 , 58mal fl. tttttO,
366mal fl. 2000, 1944mal fl. 1000, I770mal fl. 250.

Diejenigen d. Knrhessischen Anlehens sind Tl Ir AO,OOEV , 8TOOO,
8VV « , ckvtt « , TttVO

Jedes ObsiiiationslooS der vorerwähnten Anlehen muh einen Gewinn ^ .
erhalten. — Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und ^ v-lretNl,
franco nberünwi ebenso Ziehungslisten gleich nach der ,iichu»g — Bank - und Staats - Effeklen -Geschäst
Um der billigsten Bedingungen und der reebften Behandlung ver- . -7̂ . » »
sichert zu sein, beliebe man sieb bei Aufträgen siircet ;>, richten an _ IN Arutttviurr ö̂cit ltro . ckck.

ß Vorzügliches Kochbuch. ^
A Bei Cmil <Heorgii in Calw  ist zu haben: D

Löfflerin , Kochbuch, 11. vermehrte nud verbesserte Auflage, ge- A
K heftet 1 fl. 12 kr., elegant gebunden 1 si. 30 kr.

Garantie -er Aechtheit.
st?, storeiiarllt's

ILl ä̂URtSI - SSLtS

st» UUM >0 8

Chinarinden - Gel
und

Dr . Suin de Doutemard 's

Vegetabilische

t. 8l>mmn
G 8 IG » LFLUU

r e ^ vnofi.
? Nabdem der seit Jahren
I so wohl begründete Ruf der

nebenstehenden privilegir-
ten Zpezialitäten fast täa-
li^' — mannigfache Nach¬
bildungen und Falfifi-
cate ^ ; hervorrnft. wollen
die geehrten k . I . Consn-
menten unserer im In - und

8 Auslände in so grosien 8H-
-? ren stehenden Artikel sowohl
z aus deren mehrfach ver-
» öffentiichte
z Original-
E Verpackungsart,
z als auch auf die beiaedrnck-
8 ten Namen der Compo-

' 8 nentcn dieser Lpezialilä-
^§ ten sowie auch auf die
z Firmen unserer durch die
« betreffenden Lokalblätter u. S
E Provinzialzeitnngcn von ^
Z Zeit zn - eit bekannt gcge- x

. » benen alleinigen Herren 8
8 Orts - Depositäre zur s
§ Verhütung von Tauschun- ?
8 gen — gefälligst genau s
E achten. E

Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und Solidität so
beliebt gewordene Artikel sind zu den bekannten Fabrikpreisen in
dem alleinigen Lokal - Depot der Stadt Calw bei Herrn Louis
Dreist in gleichmästig guter Qualität stets zu haben.

Erwiederung.
Es ist eine entstellte Tbatsache,

daß beim letzten Concordia -Ball in
Calw aus einem unbeaufsichtigten
Zimmer cm Shawi abbanken gekom¬
men unv nachher zurückgegeben wor¬
ben s<i. Derselbe würbe vielmehr
aus Fahrlässigkeit hinter ein Bett
geworfen , später dort gefunken und
ehrlich zurnckgegeben. Dicß zur Steu¬
er der Wahrheit.

C a l w.

Nene Gewichte,
gepachtet , von Eisen unv Messing,
empfehle zu billigen Preisen ; alle
nehme ich auch daran.

3) l . I . F - Oesterlcn.

Zoll- Gewicht.
Meine selbstverfertigten messin¬

genen Cylinker - unv Einsatz -Gewichte
empfehle ich zu geneigter Abnahme;
mit diesem bemerke ick, daß ich alte
Hahn 'scke Waagen , nach dem neuen
Gewicht , billig und gut reparire.

I . Bolz.
Gürtler unv Mcssinggießer.

Zavelstein.
Einen V«jäl,rigen großen

Haushund,
der sehr wachsam und gutartig ist,
verkauft

G . Wiedenmaver.

Schönen Femmelhanf
verkauft

Schlot kerb  eck, Seiler.
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„I a ,» u s",
Lebens- und Pensions-Versicherungsgesellschaft

in Hamburg.
Wie bringen hiedurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir Herrn

Kaufmann Wilhelm  Schlatterer in Calw  die Verwaltung der
Agentur unserer Gesellschaft übertragen baden.

Hamburg,  den 23 . Oktober 1859.
Die Direktion des „Janus ":

Mieth.  Aug . Wilh . Schmidt.
Auf Vorstebendcs mich beziehend , empfehle ich die genannte Ge¬

sellschaft zu recht häufiger Benützung und bemerke , daß Prospekte , Sta¬
tuten u . s. w . gratis bei mir in Empfang genommen werden können.

Calw,  den 27 . Oktober 1859.
Wilhelm Schlatterer.

Ein noch gut erhaltener Schlit¬
ten, zum ein- und zweispännigen
Fahren eingerichtet , ist nebst Roll-
und Pfervgeschirr zu verkaufen bei

Louis Dreiß.

Unterzeichneter hat auS Auftrag
ein noch ganz gut erhaltenes

Backöfelchen
billig zu verkaufen . Dasselbe ist von
starkem Eisenblech , hat einen Boden
von Gußeisen und ist 2 ' 8 " lang,
1 ' 1 ' / - " hoch und 1' 7 " breit

Schlvssermstr . Sailer.

ZILptt -pii Mehrere Bet-
ten sind billig zu

verkaufen bei
Schneider Deyle

in der Metzgergasse.

I " Ein Logis,
j bestehend in Stube , 2 rneinander-

gkhenden Stubenkammern , Laden
und geräumigem Platz auf der Bühne,
hat zu vermiethen

Christoph Raufer
der A eitere.

2 ) 1. Altbengstett.
Geld auszuleihen.

Bei der Heiligenpflege da¬
hier sind 100 fl . gegen ge¬
setzliche Sicherheit auszu-

Calw.

Geld auszuleihen.
Gegen gesetzliche Sicherheit habe

! ich Anfangs Dezember 700 st. aus¬
zuleihen . Carl Beert.

700 fl. Pfleggeld !
hat gegen gesetzliche Sicherheit in 1 '
oder 3 Monaten aus, « leihen

Heinr.  Hutten.

175—180 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit aus-
zulcihen

Michael Klingenstein
in Hirsau.

Calw.

Geld auszu leihen.
Gegen gestzliche Sicher¬

heit sind 100 fl- auszuleihen;
wo ? sagt die Redaktion.

Unterhaltendes.
In eine Dorfschule Schlesien 's

kam einst — vor 30 Jahren mag ' s
gewesen sein — der Schulinspecior
Münster , um Prüfung abzuhalten
und zu erforschen , waS der Lehrer,
ein invalider Unteroffizier , mit den
Kindern wohl geleistet . Da stellt
es sich gar bald heraus , daß Reime
machen der Kinder Hauptbeschäfti¬
gung gewesen . — „ Wißt ihr Kinder
auch, " spricht lächelnd nach darge¬
legten Proben der Inspektor endlich,
„daß cs in der deutschen Sprache
auch Wörter gibt , auf ^die sich kein
Reim finden läßt ? Ihr kennt gewiß

Vtedigirt, gedruckt und verlegt vvn A. Oelschlä

§das allbekannte Wort : der Mensch;
darauf glbl 'S keinen Reim , so lange

i ihr immer suchen möger . Nächst die¬
sem Worte ist auch mein eigner
Name „ Münster " ein solcher , der
sich nie reimen läßt . " — Aber
ehe noch der Schulrevisor seine Rede
ganz geendet , erhebt ein pfiifiger
13jähngcr Junge seine Hand zum
Zeichen , daß er einen Reim gefun¬
den . — „Nun , mein Sohn , Du
hättest dennoch einen Reim gefun¬
den ? " — „Ja , Herr Schuliaspectvr!

„Sein Nam ' ist Münster,
WaS  er macht , verhunst ' er " .
Verhunzen : ProvinciaUsmus für ver¬

derbe », verunstalten rc.

Kästner ward von einem Frem¬
den besucht , der sich mit den Wor¬
ten entschuldigte , daß er ihn bei sei»
ncr Durchreise gern habe sehen wollen.
Kästner antwortete nicht , sondern
drehte sich im Kreise herum und
zeigte sich von allen Seiten . Der
Fremde , ohne dadurch in Verlegen¬
heit zu gerathen , griff in die Tasche
und fragte -. „ Wie viel zahlt die Per¬
son , Herr Hofrath ? "

Cours
der K . W . Staatskajsen - Verwaltung

für Goldmünzen»
Unveränderlicher tivurS:

Württ . Dukaten . . . . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Cours:

1) Dukaten . 5 fl. 26 kr.
2s Friedricksd'ar . . . . 9 fl. 5t kr.
3) 20-Frankcnstücke . . . 9 fl. 15 kr.

Stuttgart . t6 November 1859.
K . Staatskassen -Verwaltung.

Frankfurter Gotd -Cours
vom 17 . November.

ü. kr.
Pistolen . 0 61 - 32
Fricdrichsd'or . . . . 9 SS'/z—
Holland . I» fl.- Sliicke . S 35 7, - 36 ' ^
Aand - Dukatcn . . . . 3 27 7, - - 28 '/,
S6-Frnnkcnstücke . . . S 16 —17
Lngl . Sovereigns . . . II 34 —38
Preustischc Kassenscheine 1 43—

Gottesdienste.
Sonntag,  den 20 . Nov . 1859:

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬
kan Heberle;  Nachmittags (Bibel-
stuiibe ) : Herr Helfer Rieger.—
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